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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 23. Auguſt 7 Uhr 54 Min. Vorm.
Angekommen in Halle, d. 23. Auguſt 8 Uhr 42 Min. Vorm.
Nach der „Wiener Zeitung“ hat der Einmarſch

der Oeſterreicher in die Wallachei begonnen.
Die offiziöſe „Oeſterr. Correſpondenz“ meldet, daß

der Rückzug der Ruſſen aus der Moldau ohne Unter-
brechung vor ſich gehe.

Einer Depeſche aus Warſchau zufolge hätte das
türkiſche Heer in Aſien bei Kars durch General Be
butoff eine gänzliche Niederlage erlitten.
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Deutſchland.
Berlin d. 22. Aug. Graf Arnim, welcher geſtern Berlin

verlaſſen wollte, um nach Wien zurückzukehren, hat es vorgezogen,
wegen der Hochwaſſer in Schleſien, nicht über Breslau zu reiſen,
und iſt deshalb erſt heut früh über Dresden dorthin abgegangen.
Am Freitag wird Graf Benkendorf hier erwartet. Man glaubt,
daß er Depeſchen mitbringen wird. Faſt alle Zeitungen melden,
daß bereits am 18. d. eine vorläufige Benachrichtigung über den Jn
halt der ruſſiſchen Antwort auf die dem Petersburger Kabinet über
mittelten Propoſitionen der Weſtmächte eingetroffen ſei; ja einzelne
Blätter wollen ſogar nähere Kenntniß über die ruſſiſche Antwort ha
ben und machen dahin gehende Mittheilungen. Bis zu dieſem Augen
blick iſt weder direkt, noch über Wien aus Petersburg eine vorläufige
oder definitive Antwort hier eingegangen. Die Angelegenheit we
gen Ueberwinterung ver engliſch franzöſiſchen Flotte ſcheint noch nicht
geregelt und die Beſtimmung noch nicht getroffen zu ſein, in welchem
Hafen die Flotten bleiben ſollen. Auf Preußen hat dieſe Angelegen
heit gar keinen Bezug, weil es keinen Hafen außer dem von Memel
hat, in welchen größere Kriegsſchiffe einlaufen können. Die Seich
tigkeit der preußiſchen Oſtſeehäfen bildete ja auch einen derjenigen
Gründe, welche zu der Anlage eines preußiſchen Kriegshafens an der
Nordſee die Veranlaſſung gab. Die Apathie der Berliner Bevöl-
kerung gegen Wahlen ſcheint in der letzten Zeit einigermaßen nachge
laſſen zu haben. Während vor einem halben Jahre noch bei damali
gen Ergänzungswahlen zum Gewerberathe in den meiſten Wahlbezir
ken keine Wähler erſchienen, ſo konnte am Freitage die große Nach
wahl zum Gewerberath in ſämmtlichen Bezirken vollzogen werden.
Es erſchienen freilich nur ungefähr 9 Prozent der Wähler, was jedoch
immer eine in der letzten Zeit ungewöhnliche Theilnahme bekundet.
Se. Maj. der König wird ſeinen Aufenthalt in Putbus in der Weiſe
nehmen, daß er nur die Hauptfragen der Staatsverwaltung ſich zum
Vortrage bringen laſſen wird. Man nimmt jedoch an, daß der Mi
niſterpräſident und auch wohl einer von den andern Miniſtern ſich
nach Putbus begeben wird, um in wichtigen Angelegenheiten die Ent
ſchließungen des Königs entgegenzunehmen.

Berlin, d. 22. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem GeneralMajor und RemonteInſpekteur Freiherrn von Dobe
neck den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub é verleihen.

ine Correſpondenz an die hgende re ſn Mitte Bresl. Ztg.“ vom 18 enthält fol
neral Polizei Director und Polizei Präſident v. Hinckeldey hatte zuLys n ehe Rehaktoren aller bieten ſeien Seunnge zu ſich tieten

liche politiſche Lage nen L rer G n rn ran ihren Patriotismus Sprehiete an m e ſchwiert Mag r erung
durch eine patriotiſche Pahnn e auf daß ſie die e nie age d Du t
gleichzeitig warnte, über milldriſhe h in e rer be et hen Nach
richten zu verbreiten. Er ſtellte leich h den ektenten fernere ahnche Con
ferenzen in Ausſicht. Dr. Zabel der Redatteur ten tedakteur der „Nat.Ztg.“, antwortete miwenigen Worten auf dieſe ausfühtliche Anſprache, indem er bemerkte, daß ſicherlich

die ganze Preſſe gleichmäßig von patriotiſchem Gefühle beſeelt ſei, wenn ſie daſſelbe
auch in verſchiedener Weiſe offenbare. Jm Ganzen machte die Conferenz auf die
Betheiligten einen entſchieden günſtigen Eindruck, denn während in früherer Zeit
in ähnlichen Fällen die Vertreter der Preſſe vor ſubalterne Beamte citirt zu wer
den pflegten oder einfach durch ein Circular Anweiſungen erhielten (noch im Jahre
1850 wandte man dieſes letztere Mittel an), ſprach ſich in dieſem Falle der oberſte
Chef der Poltzei Verwaltung perſönlich in liberalſter Weiſe über den Einfluß und
die Macht der Preſſe aus und bezeichnete den Beginn ſeiner neuen ausgedehnten
Wirkſamkeit auch nach dieſer Seite hin in humaner Weiſe, indem er gleichzeitig die
Unterſtützung der Preſſe als die einer begründeten Macht in Anſpruch nahm. Es
ſcheint faſt, als ob die in letzter Zeit verbreiteten Nachrichten bald über eine Armi
rung der Oſtſee oder Rhein Feſtungen, bald über Truppen Concentrationen nach
dieſer oder jener Seite hin die unmittelbare Veranlaſſung zu dieſer Conferenz und
Anſprache gegeben haben.
Wie man der „„D. R.Ztg.“ ſchreibt, ſoll bei den letzten General

viſitationen das Verhältniß der Geiſtlichen zu den ſogenannten Adia
phoris (Mitteldinge, reſp. Handlungen, die in ſittlicher Hinſicht gleich
gültig ſind) der Gegenſtand vertraulicher Beſprechung geweſen und
die Folgen davon bald darin ſich äußern, daß dieſelben von der Be
theiligung hieran geradezu würden abgemahnt werden. Als ſolche
„„Mitteldinge“ werden mir bezeichnet: der Tanz, gegen welchen be
kanntlich ſchon die alten Moraliſten der Halliſchen Schule deshalb
eiferten, weil im Franzöſiſchen Tanze das Frauenzimmer unverwandt
angeſehen, im Deutſchen ſogar bei der Hand gefaßt, umarmt werde
das Schauſpiel Scherze und Scherzreden (der Pſalmiſt äußerte
kürzlich deshalb einer unſerer Frommen ſagt wohl: Der im Him
mel wohnet, lachet ihrer der Herr ſpottet ihrer. Von des Menſchen
Sohn, der auf Erden wandelte, wiſſen wir aber nicht, daß er jemals
gelacht), das Karten und Lottoſpiel, der Luxus und endlich das Frei
maurerweſen. Jch habe Urſache, zu glauben daß dieſe geiſtliche
Zucht ſelbſt bei manchen unſerer Neuorthodoxen keinen Beifall fin
den werde.

Wie der „„Preußiſchen Correſpondenz“ durch Privatmittheilungen
aus Warſchau vom 18. Auguſt berichtet wird, ſind die Bemühun-
gen, in dem Verbot der Ausfuhr von baarem Gelde zu
Gunſten derjenigen preußiſchen Kaufleute, welche in ihren Handelsge
ſchäften mit Kaufleuten des Königreichs Polen Summen zu realiſiren
haben, eine ähnliche Ausnahme zu erwirken, wie eine ſolche im Jahre
1848 geſtattet wurde, ohne Erfolg geblieben.
Aus Göttingen wird über den außerordentlichen Eindruck be

richtet, welchen die Nichtbeſtätigung der Wahl des Profeſſors Zacha
riä, des bekannten Staatsrechtlehrers, zum Prorektor dieſer Univer
ſität macht.

Stuttgart, d. 19. Aug. Nachts 10 Uhr. Dem „Frankfur
ter Journal“ ſchreibt man „Jn Eile theile ich Jhnen mit, daß wir
dieſe Nacht ſeit 7 Uhr einen immer mehr ſich ſteigernden Bäcker
Crawall haben der ärger iſt, als der Mai-Crawall von 1847.
Die Bäcker weigerten ſich zum Theil, zu der über ihren Willen her
abgeſetzten Taxe zu backen und gaben heute den ganzen Tag kein
Brod ab andere gaben nur ſchlechtes oder zu leichtes Brod aus. Das
erbitterte das Publikum, beſonders die arbeitenden Klaſſen. Jn der
Hauptſtätterſtraße fing der Tumult wie 1847 an, und dort wurden
zwei Bäckern die Fenſter eingeworfen, ein Theil ihrer Geräthſchaften
zertrümmert und Brod gewaltſam herausgeholt. Als das Volk ſich
einmal in Wuth geſetzt hatte, zog es vor die Häuſer anderer mißliebi
ger Bäcker und ließ ſich nicht mehr beſchwichtigen, obgleich die Poli
zei gegen die Bäcker ſtreng einſchritt. Es mußte Militär requirirt
werden, das noch in den Straßen kampirt. Der Miniſter des Jn
nern, der Stadtdirektor, Stadtſchultheiß, Poltzeiamtmann u. ſ. w.
erſchienen auf den Straßen. Viele Verhaftungen haben ſtattgefunden.
Auch ein Bäcker und ſeine Frau ſind verhaftet, die ſich der Polizei
widerſetzten. Es iſt zu befürchten, daß ſich morgen, Sonntag der
Tumult erneuert.“Von der Oſtſee, d. 19. Auguſt. Die rung der Fe
ſtungswerke von Rendsburg, der einzige Hort, den bisher
Deutſchland im Norden dieſer deutſchen Lande aufzuweiſen hat, ſchrei



tet ununterbrochen fort, und iſt erſt in den letzten Tagen der Befehl
von der däniſchen Regierung ergangen, auch die letzten fortificatori
ſchen Ueberreſte ſorgfältig zu beſeitigen. Wir ſehen die Wimpel frem
der Mächte in unſern Gewäſſern gebietend wehen wir ſehen gerade
gegenwärtig die Flotten ausländiſcher Nationen an Deutſchlands Kü
ſten Geſetze geben jetzt erblicken wir auch in Schutt und Trümmern
die deutſche Vormauer, in die einſt der Stein eingefügt war mit der
lateiniſchen Jnſchrift: „Hier iſt die Grenze des Deutſchen Reichs.“
Während alle andern Staaten ſich vergrößern, verliert Deutſchland
immer mehr ſeiner Söhne!

Frankreich.
Paris, d. 20. Auguſt. ie verlautet, iſt der General v. We

dell, Gouverneur der Feſtung Luxemburg, hier angelangt, um im Auf
trage des Königs von Preußen den Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von
Biaritz zu begrüßen und nach dem Lager von Boulogne zu begleiten
D. Alle hieſigen Blätter, mit Ausnahme der fuſioniſtiſchen Aſſemblee
Nationale, beſprechen heute die raſche Eroberung von Bomarſund.
Die Einnahme dieſer Feſtung wird von der ganzen halboffiziellen Preſſe
als ein äußerſt wichtiges Ereigniß dargeſtellt. Die Regierung betrach-
tet dieſelbe eben ſo, Und, wenn ich recht unterrichtet bin, nicht ohne
Grund da Schweden die Beſetzung der Alands Inſeln durch die ver
einigten Truppen als unerläßliche Bedingung zu ſeinem Anſchluß an
den Weſten aufgeſtellt hat. Der Moniteur äußert: Der Beſitz des
AlandsArchipels ſichert den ferneren Bewegungen unſerer Geſchwader
und Truppen eine ſtrategiſche Grundlage.““ Das Pays ſagt „Mit
der Einnahme von Bomarſund iſt der Alands Archipel von Rußland
losgeriſſen, ein prächtiger Hafen und ein glücklicher Stationsort für
unſere Truppen gewonnen, die finnländiſche Küſte bedroht, der both
niſche Meerbuſen geſchloſſen. Bomarſund wird hinfort eine engliſch
franzöſiſche Feſtung Kronſtadt und Riga gegenübergeſtellt als eine
vorgeſchobene Schildwache und als der uneinnehmbare Ausgangspunkt
unſerer künftigen Operationen.“ Der Conſtitutionnel weiſt mit Stolz
auf den Contraſt zwiſchen der raſchen Eroberung von Bomarſund,
das dem Anſcheine nach nur durch eine regelmäßige Belagerung ge
nommen werden konnte, und der langwierigen erfolgloſen Belagerung
von Siliſtrig hin. Das Siscle meint, jetzt ſei es an den wackeren
Soldaten an den unerſchrockenen Matroſen des ſchwarzen Meeres,
auf den Siegesdonner von Bomarſund zu antworten. Das Unter
nehmen gegen Sebaſtopol ſei zweifelsohne ſchwierig aber an dem
Tage, wo dieſe Feſtung in Frankreichs und Englands Hände falle,
werde auch die Macht des Czaaren, die Sache des Abſolutismus eine
nicht wieder gut zu machende Niederlage erleiden. Das Preß-Bu
reau im Miniſterium des Jnnern tritt fortwährend mit der größten
Strenge auf. Die Journale dürfen jetzt faſt gar nichts mehr ſagen,
und ſelbſt die ſpaniſchen Angelegenheiten ſind ihrer Discuſſion entzo
gen worden.

Paris, d. 21. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ hat eine
Proklamation des Kaiſers an die Armee veröffentlicht, worin er die
Einnahme von Bomarſund ankündigt. Der „„Moniteur“ enthält
ferner einen Artikel, nach welchem die Armee im Orient harte Pro
ben der Cholera zu beſtehen und ſchmerzliche Verluſte zu erleiden hatte.
Trotzdem war die moraliſche Haltung der Truppen immer eine vor
treffliche. Das offizielle Blatt kann die Verſicherung geben daß heute
der Geſundheitszuſtand auf allen Punkten ſich fühlbar gebeſſert hat.
Der Kaiſer lobt in einer warmen Proklamation den Muth der Ma
rineſoldaten, deren Eifer die Geißel (der Cholera) nicht aufhalten konnte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Jn einem durch den Tod des Königs

von Sachſen veranlaßten Artikel ſagt der Examiner: „Hätten wir ein
gegen die Dictatur Rußlands als Bollwerk dienendes Deutſchland
gewollt, ſo hätten wir ein freies, unabhängiges und liberales Deutſch
land unterſtützen müſſen. Allein wir thaten nichts der Art. Sowohl
England wie Frankreich legte gegen die liberalen und conſtitutionellen
Beſtrebungen der Deutſchen Kälte und Verachtung und in ein paar
Fällen geradezu Feindlichkeit an den Tag. Dafür werden wir jetzt in
unſerem Kampfe mit Rußland durch die träge Gleichgültigkeit der
deutſchen Liberalen und die thätliche Feindſeligkeit der deutſchen Abſo
lutiſten bezahlt.““ Hierzu haben wir zuvörderſt zu bemerken, daß uns
die Ehrlichkeit, mit welcher das engliſche Blatt die engliſchen Sünden
aufdeckt, wirklich erfreut. Wenn es aber von der Trägheit der deut
ſchen Liberalen ſpricht, ſo hat es offenbar Unrecht. Zum mindeſten
ſind die deutſchen Liberalen nicht träger als die engliſchen. (K. 8.)

Spanmien.
Eine in Paris angelangte Privat Depeſche aus Madrid vom

16. Aug. lautet: „Der Finanz- Miniſter Collado hat ſeine Entlaſſung
genommen. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. Man ſpricht
von neuen Uneinigkeiten zwiſchen Eſpartero und O'Donnell.“

Wie man dem „M. C.“ aus Paris meldet, hat ein geheimer
Agent Marie Chriſtinens mehrere Unterredungen mit Louis Na
poleon in Biaritz gehabt, und iſt von dem franzöſiſchen Kaiſer eine
IJntervention Frankreichs für den Fall in Ausſicht geſtellt worden,
wenn die Königin Jſabella, durch die Cortes gedrängt, zur Sanction
irgend einer verurtheilenden Maßregel gegen Chriſtine veranlaßt wer
den, und in Colliſion ihrer Stellung als Staatsoberhaupt und derje
nigen als Königin Tochter, zur Löſung ſolchen Conflicts ſich zur Ab
dication entſchließen ſollte.“

Nach der Madrider Zeitung vom 15. Auguſt hat die Königin,
auf Betreiben der Junta und auf den Vorſchlag des Miniſterraths,
die Stiftung eines Ehrenzeichens für die ſpaniſchen JuliHelden (Mad

t

nen genommen.

rid verlegt ſeine drei Julitage auf den 17., 18. und 19.) decretirt.
Es wird aus einer Bürgerkrone mit goldener Einfaſſung beſtehen,
worauf in ſchwarzen Buchſtaben zu leſen iſt: „Den Vertheidigern der
Freiheit im Juli das dankbare Vaterland. Madrid 1854.“ Getragen
ſoll es werden an einem roth und grünen Bande, um anzudeuten,
daß das Volk ſein Blut für die Freiheit hingegeben hat.

Der „Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom
16. Auguſt daß die am 14., Abends, erfolgten Verhaftungen Arbei
ter trafen, welche, größtentheils beim Kanalbau beſchäftigt, nebſt zahl
reichen Kameraden ihre Arbeit einſtellten und unter Geſchrei um
Lohnerhöhung und Vivatrufen für die Republik und die Barrikaden
die Straße Atocha durchzogen. Auf Befehl des Miniſters des Jn
nern beſetzte alsbald die Nationalgarde alle Punkte, die Poſten wur
den verſtärkt und die Ruhe, obwohl eine ſehr verdächtige Ruhe, her
geſtellt. Zahlreiche Patrouillen der Nationalgarde durchſtreiften wäh
rend der Nacht Madrid nach allen Richtungen. Tags darauf machte
übrigens das Kabinet den Meuterern ein vielleicht nur zu neuen For
derungen reizendes Zugeſtändniß durch Erhöhung ihres Lohnes von 6
auf 8 Realen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Die Gerüchte, daß die Ruſſen einen Theil der Fürſtenthümer
noch beſetzt zu halten geſonnen ſind, wiederholen ſich ſie ſcheinen in
deſſen meiſt aus den Maßregeln zu entſtehen, durch welche die Ruſſen
ihren Rückzug decken, ſo daß die Räumung langſamer vor ſich geht,
als man Anfangs glaubte.

Briefe aus Bukareſt vom 14. Auguſt melden, daß Jskender
Beg bereits Vorbereitungen trifft, um am 18. Aug. mit der Avant
garde nach Zylowa in der Richtung von Buſeu vorwärts zu marſchi
ren, um ſich mit dem von Kalaraſch gegen die Jalomizza vorgedrun
genen türkiſchen Korps zu vereinigen. Wie verlautet, hätte Ha
lim Paſcha von Konſtantinopel die Weiſung erhalten, allen ruſſiſchen
in den Donaufürſtenthümern lebenden Unterthanen eine nur kurze Friſt
zu ſetzen, binnen welcher ſie ſich entfernen müſſen. Die Konſulate
von England und Frankreich, welche vor Jahresfriſt ihre Wirkſamkeit
in Bukareſt einſtellten, ſind wieder in voller Thätigkeit. Der am
12. Auguſt in Bukareſt eingetroffene franzöſiſche Kanzler Hory wird
am Napoleonstage die franzöſiſche Flagge vor dem Konſulatsgebäude
aufziehen.

Der Metropolit in Bukareſt hat dem Korpskommandanten Ge
neral Halim am 10. Auguſt, begleitet von der Prieſterſchaft, einen
Beſuch abgeſtattet, der kurz darauf durch den General erwidert wurde
wobei dieſer den Wunſch ausſprach, der Metropolit möge den Scha
den den die Kirchengüter während der ruſſiſchen Okkupation erlitten
haben verzeichnen, um ſeinerzeit auf Erſatz dringen zu können.

Der „„Preſſe““ wird aus Bukareſt berichtet, daß dort die ſtrengſte
Fremdenpolizei gehandhabt werde. Beſonders ſcheint man es auf die
Eorreſpondenten einiger Zeitungen abgeſehen zu haben. Der Cor
reſpondent des Morning Chronicle Capitan Maxwell, der Cor
reſpondent der „Daily News“, Hodgkins, und der Correſpondent der
„Köln. Ztg.“, Moriz Hartmann wurden am 12. Auguſt durch wal
lachiſche Milizen verhaftet und zur Polizei gebracht, wo man ihnen
bedeutete, daß ſie Bukareſt verlaſſen und ſich nach Ruſtſchuk zurück
begeben müßten. Capitän Maxwell wurde zu Pferde escortirt die
Wachen luden ihre Gewehre ſcharf und machten verſchiedene drohende
Geberden. Vom Gouverneur Sadik Paſcha zu Halim Paſcha ge
bracht erklärte dieſer, er habe Befehl vom Marſchall erhalten und
könne in der Sache nichts ändern. Der belgiſche Generalconſul, unter
deſſen Schutz die Engländer derzeit noch ſtehen, proteſtirte, jedoch ver
gebens, gegen die Verhaftung und es blieb bei der Ausweiſung nach
Ruſtſchuk. Capitän Maxwell dringt jetzt auf eine ſchriftliche Satis
faction von Omer Paſcha.

Einem der „Pr. C. vorliegenden Schreiben aus Bukareſt
vom 10. d. Mts. zufolge war die Rückzugslinie der Ruſſen durch ge
fallenes Vieh bezeichnet, und in Bukareſt ſelbſt wurde die Luft durch
die Kadaver von etwa 100 Ochſen und Pferden verpeſtet, die ganz
in der Nähe auf dem Felde bei Kolentana gefallen waren.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Bukareſt vom 18. iſt der
in Giurgewo eingetroffene Dampfer Arpad nach Siliſtrig weiter ge
gangen. Der Zweck der Fahrt ſcheint eine Recognoscirung der unte
ren Donaugegenden zu ſein, um zu ermitteln, in wie weit das wal
lachiſche Ufer von ruſſiſchen Truppen geräumt iſt.

General Oſten Sacken hat am 10. Auguſt die moldauiſche Lan
desverwaltungsKaſſe aufgefordert, bei Skuleni und bei Leowa,

wo bereits Brücken beſtehen, je eine zweite Brücke herſtellen zu laſſen,
um die Truppenbewegungen zu erleichtern.

Es heißt, daß die Moldau bis Anfang September geräumt ſein
werde, doch ſcheint dies bei der großen Truppenmaſſe, die ſich noch
im Lande befindet, beinahe nicht möglich.

Jn Giurgevo iſt die Lebhaftigkeit des Verkehrs, beſonders am
Hafenplatze, außerordentlich. Eine große Anzahl von Vergnügungs
reiſenden, namentlich Engländer, iſt mit dem letzten Dampfboote an
gekommen. Die Verkaufslokale wimmeln von Käufern und die groß
artigſten Beſtellungen werden mit bedeutenden Proviſionszuſicherungen
gemacht, wenn die Effectuirung vor Winters Anfang erfolgt.

Die „Neue Preuß. Ztg.“ meldet: Nach einer uns zugehenden
telegraphiſchen Depeſche hat der ruſſiſche General Bebutoff unweit
Kars (türkiſche Grenzfeſtung in Aſien) eine türkiſche Armee von
60,000 Mann völlig geſchlagen. Es wurden 87 Offiziere und
mehr als 2000 türkiſche Soldaten zu Gefangenen gemacht, 15 Kano

Die Reſte der türkiſchen Armee haben ſich in die



Feſtung Kars geworfen. (S. die telegr. Depeſche zu Anfang unſerer
heutigen Nr.Die Wunſte welche die türkiſche Armee hintereinander in Aſien

erleidet, ſind bedeutend. Ueber den bereits erwähnten Sieg welchen
erſt kürzlich (am 29. v. M.) der General Wrangel über ein türkiſches
Korps von 12,000 Mann unter Selim Paſcha bei Bajazeth errun
gen, heißt es in einem Bericht des genannten Generals im „Ruſſiſchen

nvaliden
Die Trophäen dieſes Sieges waren 4 Kanonen und 3. Wagen mit vollſtän

diger Beſpannüng, 16 Fahnen, 3 Standarten, 370 Gefangene, Waffen und Trom
meln mehr als 2000 Leichen, Munition Maulthiere mit Munition beladen,
Montirungsſtücke und Kleider bedeckten das Schlachtfeld und den Weg von den
Höhen bis nach Karaboulakh. Zwei Lager, mit Allem, was ſie enthielten und ih
ren Lebensmitteln, wurden durch die Türken (bei Karaboulakh und Arzag) verlaſ
ſen und durch die Koſaken beſetzt. Unter den Todten befand ſich AliPaſcha, Chef
der BaſchiBozuks der Kommandirende en chef Selim Paſcha floh mit den an
deren. Unſererſeits hatten wir bei der Jnfanterie und den Koſakenregimentern,
1 Subalternoffizier und 56 Mann Todte; 10 Subalternoffiziere und 227 Mann
Verwundete einen höheren Offizier (den Oberſtlieutenant Sacken), 4 Subaltern
offiziere und 35 Mann Contuſionirte. Die Milizen hatten etwa 70 Todte und
Verwundete aber was dieſe betrifft hat man noch keine pofitive Angaben ich
ſelbſt wurde gleich beim Beginn des Gefechts leicht am Beine durch einen Schuß
verwundet. Am Morgen des 30. Juli ſtellte ſich eine Deputation von Bajazeth
und den umliegenden Dörfern vor, um mir die Unterwerfung der Einwohner an
zuzeigen ſie theilte mit, daß die Türken in vollkommener Auflöſung, Bajazeth
verlaſſen fich in verſchiedene Richtungen zerſtreut und den Sandſchak von Bajazeth
gänzlich geräumt hätten. Ich habe eine Avantgarde unter dem Oberſt Khreſtſcha
titsky abgeſchickt, um dieſe Stadt zu beſetzen, und ich ſelbſt begebe mich mit dem
ganzen Detachement dahin. Jch hoffe daß das Reſultat dieſes Gefechts die voll
ſtändige Unterwerfung des Sandſchaks von Bajazeth, die Beſetzung ſeines Haupt
ortes und die Vernichtung des ArmeeDetachements von Bajazeth ſein wird.

Griechiſche Angelegenheiten. Ueber das bereits angedeu
tete Zerwürfniß zwiſchen dem König Otto und dem Kriegsminiſter
Kalergis, in Folge deſſen der Letztere die griechiſche Hauptſtadt
plötzlich verließ, wird dem „Oſſerv. Trieſt“ aus Athen vom 12. Aug.
gemeldet

Die Urſache war die von dem Kriegsminiſter vorgeſchlagene Reorganiſation
des Heeres, wonach nicht nur das griechiſche Nationalkoſtüm (Fuſtanella) eines ge
wiſſen Heerkörpers, ſondern auch diejenigen beſeitigt werden ſollten, welche daſ
ſelbe tragen d. h. diejenigen Militairs, die im erſten Befreiungskriege gekämpft
und unter dem Namen „„Grenzwächter und Phalangiſten“ bekannt ſind. Nach
der Ankunft Maurocordatos hatte der König verſucht, den Vorſchlag Kalergis
nicht zur Ausführung kommen zu laſſen, aber der Miniſter Präſident hatte dafür
geſtimmt, auch im Rathe der Miniſter wurde der Vorſchlag genehmigt. Kalergis,
der trotzdem nicht durchzuſetzen vermochte, was er wünſchte, ſchrieb dann am 7.
Auguſt, daß er der Plackereien müde, nach dem Piräus ins Hauptquartier der
Okkupationstruppen zu gehen beabſichtige, um dort ſeine Geſundheit zu ſtärken.
Maurokordato, über die Folgen dieſes Schrittes erſchreckt, ſuchte durch Vermitte
lung der Repräſentanten der Weſtmächte, Kalergis von ſeinem Entſchluſſe abzu
bringen und brachte auch den König dahin alle Forderungen des Kriegsminiſters
zu genehmigen. Alles glaubt man nun geordnet, als der König plötzlich wieder
anderen Sinnes wurde. Darüber entrüſtet, verließ nun Kalergis wirklich am 9.
Athen und begab ſich nach dem Piräus, nach Anderen nach Pentelico, wo eine Ab
theilung engliſcher Truppen augenblicklich weilt.

Auf die griechiſchen Piraten wird fortwährend gefahndet.
Saloniki wimmelt von Kriegsſchiffen groß und klein faſt aller Natio
nen, und man unterſtützt ſich wechſelſeitig.

Der Tr. Ztg.“ ſchreibt man aus Athen vom 10. Aug. Auch
hier, gleichwie in der benachbarten Türkei, macht ſich eine eigenthüm
liche Anſchauung über die Stellung Preußens in der orientaliſchen
Frage geltend. Ja, es iſt wohl nicht zu viel geſagt, wenn man be
hauptet, daß dieſe Anſchauung zu einer propagandiſtiſchen Thätigkeit
benutzt werde. Die Baſis derſelben wird ſonderbarer Weiſe in der
Kreuzzeitung gefunden. Dieſes Organ wird ſeit einiger Zeit faſt
wörtlich ins Griechiſche überſetzt und als Anſicht des preußiſchen Hofes
unter die Maſſen verbreitet. Darauf hin folgert man denn weiter
ein baldiges Zerwürfniß mit Oeſterreich und einen Anſchluß an Rußland.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Jn einem Artikel des „Morn.-Chronicle“, welcher ſich über die

Wichtigkeit der Eroberung Bomarſunds verbreitet, indem der Beſitz
der Alandsinſeln weſentlich nothwendig ſei, um den Beiſtand des
Königs von Schweden zu erlangen während er zugleich der Oſtſee
Flotte die Operationen im nächſten Jahre erleichtern werde, heißt es
in Bezug auf die bisherigen Operationen in der Oſtſee:

Die beſcheidenern, aber gleich wichtigen Aufgaben, mit welchen beide Flotten
faſt einen Monat lang emfig beſchäftigt waren, dürfen wir nicht unerwähnt laſ
ſen und um die ſchwierigen Dienſte, welche ſie geleiſtet, klar zu machen, wollen
wir den Schauplatz ihrer Operationen kurz beſchreiben. Eine Landkarte jener Ge
gend (Bomarſund) zeigt eine Menze Inſeln jeder Geſtalt und Größe, die über
den größeren Theil des bothniſchen Meerbuſen Einganges zerſtreut liegen. Aber
nur eine kleine Anzahl der wirklich exiſtirenden Felſen und Jnſelchen iſt auf irgend
einer Seekarte angemerkt, und die verbündeten Befehlshaber hatten zur Ausfül
lung der Lücke mit unermüdlichem Fleiß zu forſchen und zu ſondiren manchmal,
wie beim Valorous der Fall war, mit bedeutender Beſchädigung ihrer Fahrzeuge-
Die Miſchung von Kühnheit und Vorſicht, mit der unſere Schiffe durch jene un
bekannten und verworrenen Gewäſſer ſteuerten, hat ſelbſt den Feind zur Bewun
derung gezwungen. Eine andere, nicht minder große Schwierigkeit, mit der die
Admirale zu kämpfen hatten, iſt die plötzliche Abweichung in der Waſſertiefe, wozu
noch kommt daß das Fahrwaſſer an vielen Stellen äußerſt ſchmal und eng iſt.
In der That die Ruſſen hätten unſere Schiffe auf der Erforſchungsfahrt arg be
läſtigen können wenn ſie auf den Felſen ihre Schützen in Hinterhalt poſtirt hät
ten; aber es ſcheint, die Beſatzung hielt ſich ruhig in Bomarſund, und kein Schuß
fiel bis die Flotte ihren Ankergrund erreicht hatte. Am 21. v. Mts. ankerten
Sir C. Napier und der Adm. Parſeval in Ledſund, während des ContreAdm.
Martins Geſchwader zur Beobachtung des Feindes in Kronſtadt und Sweaborg
im finniſchen Meerbuſen zurückblieb. In dieſem ſichern und bequemen Becken
gebildet durch die große Jnſel Lemland im Norden und eine Gruppe kleinerer Ei
lande im Süden und Weſten lagen unſere größten Fahrzeuge während der
ganzen Belagerung. Ein 18 engliſche Meilen langer gewundener Kanal, deſſen
Breite ſtellenweiſe nicht über 100 engliſche Ellen beträgt, führt aus dem LedSund
nach der Lumpar Bai und zur Veſte Bomarſund, und in dieſe Bucht wurden der
„Edinburgh der die Flagge des Contre Admirals Chads trägt die drei Schrau
benBlockſchiffe, vier franzöſiſche Zweidecker und kleinere Fahrzeuge gelootſt, ohne
viel durch Auflaufen zu leiden. Einen Verſuch mit dem „Wellington hält man
für zu gewagt. Der „„Edinburgh““ mit den andern Schiffen ankerte knapp außer
halb der Schußweite der ruſſiſchen Kanonen und da blieben ſie, ohne einen An
griff auf die furchtbaren Batterieen zu verſuchen, die nach den Vorſtellungen ſo
mancher Sanguiniker ohne Weiteres zerſtört werden ſollten.

Der „D. A. 3.“ wird aus Kopenhagen vom 18. Auguſt ge
ſchrieben: Mit der Einnahme Bomarſunds iſt nun die ganze Gruppe
der Alandsinſeln von den Ruſſen vollſtändig geräumt. Als Ge
neral Baraguay d'Hilliers in 12 13 Kirchen dies von den Kanzeln
verkündigen ließ, brach die ganze Bevölkerung in fanatiſchem Freuden
taumel aus, namentlich deshalb, daß ſie von nun an nicht mehr Ruß
land, ſondern den Weſtmächten untergeben ſei, die ſie mit allen ihren
Kräften beſchützen und unterſtützen würden. Die Franzoſen und Eng
länder werden in jeder noch ſo armen Fiſcherhütte aufs gaſtfreund
ſchaftlichſte bewirthet, während die Ruſſen nichts mehr zu erlangen
vermochten da die Einwohner immer vorgaben, daß all ihre Lebens
mittel bereits vollſtändig aufgezehrt wären. Bomarſund wird wieder
an allen beſchädigten Punkten befeſtigt und wahrſcheinlich vorläufig
als Hauptſtationspunkt der alliirten Truppen dienen. Von dort geht
es ſodann nach Aho, welche Feſtung aber ſchon etwas ſchwieriger zu
nehmen ſein wird, da ſie in letzterer Zeit auf das beſte befeſtigt wor
den iſt. Sir Charles Napier ſcheint nun wieder etwas zögern zu
wollen und blos auf die Vermehrung der franzöſiſchen Landtruppen
zu warten, um ſodann mit raſchen Schlägen eine Feſtung nach der
andern angreifen zu können. Es muß ſchon eine bedeutende Trup
penzahl auf den Alandsinſeln verſammelt ſein, denn es vergeht hier
auf unſerm Fahrwaſſer faſt kein Tag, wo nicht zwei, drei, ja auch vier
engliſche Transportſchiffe mit franzöſiſchen Soldaten am Bord, von
Dampfſchiffen bugſirt, die blauen Waſſerwogen durchfurchen.

S an T

Auction.
Nächſten Freitag als den 25. d. Mts. Vor

mittags 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Kö
nigl. Steinkohlenwerke höherer Anordnung zu
folge

ca. 8 Centner Abgänge von Schmiedeeiſen,

0 altes Gußeiſen,
93 Pfund altes Meſſing,

24 Knupfer,2 291 7 Zink,6 Stück alte Eiſendrathſeile,
1 Geldkaſten von Eichenholz, ſtark mit

Eiſen beſchlagen und mit gutem Schloß,
6 Stück 4-flügliche Stubenfenſter,

Hek a un m a ch

der Zuckerfabrik in Aken a/E. am 21. September d. J.
Die in der Stadt Aken an der Elbe belegene Runkelrüben Zucker Fabrik wird mit den

ſämmtlichen zur dortigen vormaligen Königl. Domaine gehörig geweſenen Gebäuden, Garten
und 41 M. Acker in dem am 21. September d. J. in Aken anberaumten Termine gerichtlich
verkauft, worauf Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht wer
den, daß die Fabrik die einzige in und bei der Stadt erſt vor drei Jahren neu erbaut,
nach den neueſten Erfahrungen vortheilhaft conſtruirt und zur Verarbeitung von 800 täg
lich eingerichtet iſt, daß Acker zum Rübenbau kauf oder pachtweiſe ausreichend und billig zu
haben iſt, und die überaus günſtige Lage unmittelbar an der Elbe, 1 Stunde von Köthen

dem Verbindungs Punkte der Magdeburg Leipziger und Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
den Abſatz ſehr begünſtigt, und daß endlich einem thätigen Oekonomen oder Käufer die An
nahme rückſichtlich der Geldmittel weſentlich erleichtert werden ſoll, in welcher Beziehung der
Herzogl. Hof-Agent Trenck in Magdeburg das Nähere mitzutheilen auto

ungen.
Verkauf

2 Acten -Regale,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

bejün, den 17. Aug. 1854.
Ed. Schröter,

e Schichtmeiſter.G en Haus mit Bäckerei, wobei ein großer
v r ſich befindet, ſoll vom 1. October 0.

an ber Es ar werden. Wo erfährt
vieſer Zeitung ückrath in der Expedition

Wein-Fäſſer von verſchi ßröhiedener Größe ſtehenzum Verkauf bei J. A. r

riſirt iſt
Eine junge Wirthſchafterin, im Molkenwe

ſen und Kochen erfahren, zugleich im Schnei
dern, Waſchen und Plätten geübt, ſucht ſo
gleich oder zum 1. October auf einem Gute
eine Stellung. Gehalt wird wenig beanſprucht.
Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre
C. H. an der Promenade Nr. 1349/50 nieder
zulegen.

Geſuch.
Ein Commis in den 30r Jahren ſucht un

ter den beſcheidenſten Anſprüchen eine Stelle.

Da demſelben daran gelegen möglichſt bald
placirt zu werden, ſo würde Suchendem jedes
Unterkommen genehm ſein, ſei es im Detail
Geſchäft, Comptoir, Lager, oder als Expedient,
Aufſeher c. Geneigte Offerten gelangen durch
den Rathskellerwirth Herrn Nitzſche in
Schkeuditz an den Suchenden.

Eine große Glas Ladenthüre mit ſtarkem
eichenen Heſten, nebſt allem Zubehör nament

lich auch einer Marquiſe, iſt billig abzulaſſen
Leipzigerſtraße Nr. 1658.



Formulare
zu wöchentlichen Getreide Ertracten

für die Herren Oekonomen,
à Buch 10

in der Gebauer-Schwetſchke ſchen Duchdruckerei.

Der in dem Orte Naſchhauſen bei
Dornburg, an der Chauſſee von Jena nach
Naumburg ſehr günſtig gelegene
Gaſthof zum Schieferhof,

mit vielen Räumlichkeiten, nebſt einer vollſtän
digen Brauerei, etwas Land und Garten,
mit einer bedeckten Kegelbahn, ſoll

Mittwoch den 13. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

in der Wohnung des Beſitzers, Herrn Louis
ill zu Dornburg, öffentlich an den Meiſt

bietenden verkauft werden. Die ſpecielle Be
ſchreibung ſowie die Verkaufs Bedingungen kön
nen bei Unterzeichnetem vorher eingeſehen oder
gegen Erlegung von 10 e auf ſreie Briefe
zugeſendet werden.

ena, am 19. Auguſt 1854.
Der Commiſſionair Lorber.

Unſer bisheriger Reiſender Herr Herrm.
Fuchs iſt nicht mehr in unſerm Geſchaft, wes-
halb wir unſere geehrten Geſchäftsfreunde hier
mit erſuchen ihm ferner keine Zahlungen für
unſere Rechnung zu machen, da wir ſolche für
ungültig erklären müſſen.Begunſchweig, den 18. Auguſt 1854.

König S Co.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener geſchick

ter Stellmacher findet ſofort zum ſelbſtſtändi
gen Betriebe des Gewerbes Unterkommen und
Arbeit in der Gemeinde Saubach A A. bei
Bibra.

Ein junger militairfreier Menſch, welcher
die DOekonomie gründlich erlernt hat, ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Ver
walter auf einem kleinern Gute, oder als 2ter
Verwalter auf einem größern und kann, wenn
es gewünſcht wird, ſofort antreten. Gefällige
Offerten bittet man bezeichnet A. J. poste

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 24. Auguſt: Erſte Kunſt-

Produktion der weltberühmten,
amerikaniſchen mimiſchen Lufttän-
zer- Familie des Herrn Profeſſor Cot
trely aus New York, Jnhaber der gol
denen Kunſt Medaille Jhrer Majeſtät der
Königin von England, und große überra
ſchende Produktion und komiſche Scene der
beiden Voltigeur- Hunde Jeck und Jury vom
Jmperial-Circus zu Paris, dreſſirt und vor
geführt von Mr. Ricardo.

Das Nähere beſagen die Zettel.
E. Bredow.

SS Alte Lampen
jeder Art werden jetzt wieder gründlich gerei
nigt und in jeder beliebigen Farbe ſchön und
ſauber auflackirt bei

Louis Dietrich,
Schilder Maler und Blechlackirer,

Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

Friſcher Kalk
Freitag den 25. Auguſt in meiner Ziegelei am
Hamſterthore. Stengel.

Grasbutter,
vorzüglich ſchön, empfiehlt in verſchiedenen Sor
ten bei großen und kleinen Gebinden wie auch
im Einzelnen billigſt die Butterhandlung von

Fr. Aug. e nOber- Leipzigerſtraße Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

Limburger und bair. Sahnenkäſe in Kiſten
und einzeln billigſt bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. 822.
Heute eröffnete ich die Bäckerei Brunnen

platz Nr. 1415. Mein Beſtreben wird ſein,
bei reeller Bedienung und billiger Preisſtellung
mich dem Wohlwollen der geehrten Abnehmer
beſtens zu empfehlen.

Halle, d. 23. Auguſt 1854.
Carl Rüdiger,

restante Weissenfels abzugeben. Bäckermeiſter.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 22. Auguſt.

en ne F. Brief Geld 3f, Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Prior. S FStargard Poſen 86 85PVyrſin- rgerl rinritäFonds Courſe. I. Sie. Ged. h reren hre t 027, onPr. Freiw. Anl. I 97 do! do. I. m. a 100 do. Priorit. Obl. a
St. Anl. von 85 e 96 h Brl.Ptsd.Magd. 94 93 Wilh. Bahn (Co
e ne e d ren e ſel OerbergStaats Schutdſch. S. 845 84 do. do Tit. d. u

Prämienſcheine der Berlin Stettiner 141 140 )Nichtamtlicch.Seehandl. à 50 la o. Priorit. Obl. a Fn u. auskänd.Kur u. Neumärk. Brsl.Schw.Frb. 117 Fiſenb. StammSchuldverſchreib. e 97,, Cöln Mindener 3 Actien u. Quit-
Bl. Start Ob e do. Priorit.-Obl. tungsbogen.d m Pfobr. z 57 do. d do ii. m s Argua Nhnnſterd. Rotterd. 68
K. u. Nw. Pſdbr. 97 26 do. do a s e re S ern 2Hſtpteußiſche do. de l. Bwission 88 870 terPommerſche do. 3 96 DüſſeldorfElberf. Frankfurt Hanau g.
Poſenſche do. 100 Pdo. Prioritats- T 877 Cracau Oberſchl. 4 Sdo. do. 3 32 do. Prioritäts- 5 ne Jhbrent S TSchleſiſche. do. 3 J Fagdeb. Halberſt. s er eeWeſtpreußiſche do. 3 90 89 alen S t au. N. Rentenb. r o. Prjoritats 79,/ Mainz virdwigsh. ſtPommerſche do. 4 J 948 Niederſchl. Mark. 1 e giu Mecklenhurger 4 42
Poſenſche do. 4 S 92 do. Prioritäts- du Nordb. (Fdr. W. 445 44
Preußiſche do. 4 23 do. Conv. Prior. 91 i t r

alte each h D. V. erleSchleſiſche de. 23 Niederſhie g. e Ausl. Priori-
Dr. S Antheilſch. un 110 SOberſchl. n. A. T äats etten
Friedrichsd'or 13 13 do. Lit. B. 31 174 173
Andere Goldmün do. Prior. i. A. e Amſterd. Rotterd.zen à 79 7 Eracau Oberſchl. 4d 4 /4 do. do. Lit. B. 31 ii 23 28 Rordb. (For. Wyſs 98Eiſenb.Aetien. do. do. Lit. D. 90 el ObAachen Düſſeldorf. ſ31 838 82 do. do. Vit. P. zu 789 t 74do. Prioritäts-4 86 85 Prinz Wilh. (Stee do. S. u Meuſe 4 74Aachen Maſtricht 52 51 le Vohwinkel) n hdo. Prioritäts 4 86 Nheiniſche e K. -B.-B.-Actien 4
Berg. Märkiſche 6665 do. 686do. Prioritäts 5 98 ſdo. Priorit. Obl.do. do. II. Serie 5 97 97 do v. Staat gar. 3 77 Ausl. Fonds.
Berl. -Anh. IAit. A. e 3 81 80 ne Bank 4 998'7, ound B. m uhrort Priorit. 4 GHKBraunſchw. Bank 4
Berlin Anhalter i. m B. 122 à gem. Cöln Minden 119 à 120 gem. Oberſchl. Lit. A.

205 à 206 gem. Rheiniſche 75 à 76 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 195 à 193 gem. Wei
marſche Bank 97 à gem.

Die Börſe war heute in angenehmer Stimmung.

Rebhühner,
Peecaſſinen, Schnepfen, eben ſo auHafen kaufe in jedem Quantum und a

dafür die höchſten Preiſe.

Julius Riffert.
m

FamilienNachrichten.
Todes z Anzeige.

Heute Abend um S Uhr endete ein ſanfter
Tod das theure Leben unſerer guten Mutter,
Schweſter Schwieger und Großmutter, Frau
Chriſtiane Gallrein, in ihrem 69. Le
bensjahre.
a Jndem wir allen Verwandten und Bekann-
ten derſelben dieſe Trauerkunde mittheilen, bit
ten wir um ſtille Theilnahme. Sanft ruhe
ihre JAſche.

Schlettau, Cöthen und Dalena,
den 21. Auguſt 1854.

Die Hinterbliebenen.

Magdeburg, den 22. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 78 Gerſte 33 38Roggen 49. 58 Hafer 23 28Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 42 41
Nordhauſen den 19. Auguſt.

Weizen 3 bis 3 15Roggen 2 10 2 20Gerſte 2 e 2210Hafer le 8 1 16Rüböl pro Centner 14 ß.
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 22. Auguſt.
Weizen loco 70 82
Roggen loco alter 82 85pfd. 54——55 pr. 82pfd.

bz., loco neuer 82—85pfd. 55—56 do., Auguſt 53
55 bz., Aug. Sept. 50 50 bz., Sept. Oct.

49-49 bz., Oct. Nov, 46--46 bz., Frühjahr
449 bz.

Gerſte, große 42 45 kleine 36 40
Hafer 26—32
Ruebl teru oco 13 Br., 132 G., Auguſt 131bz., Br. u. G., Aug. Sept. 13 Br. 12 Sr.

Det. 12 à bz. 12 Br., 12 G., Oct. Nov.
12 bz., Br. u. G., Nov. Dec. do.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Auguſt 3127bz. u. G. 31 Br. Aug Sept. 28 h b 29 Se

28 G., Sept. Oct. 26 à bz., 26 Br., 26 G.,
Oct. Nov. 23 bz. 24 Br., 24 G, Nov.Dec. 23 à bz. u. G., 23 Br., April Mai 23 à

bz. u. Br., 23 G.
Weizen preishaltend.

ſatz matt, Termine höher
her bezahlt.

Breslau, d. 22. Aug. Weizen, weißer 90——108
gelber 30 108 Roggen 76—86 Gerſte 46
65 Hafer 3446

Stettin, d. 22. Aug. Weizen etwas feſter bei klei
nem Geſchäft 74—80 bz. Roggen loco 52—56
gefordert Aug. 51 Br., Aug. Sept. 51-50bz., 51 Br., Sept. Oct. 49/, à 49 bz., Oct. Nov.
45*/2 bz., Frühj. 44 bz. u. Br. Spiritus loco
12 pCt. Br., Aug. 12, pCt. bz., Sept. Oct. 14 pCt.
G., Oct. Nov. 15 pCt. Br., Nov. Dec. 15 pCt. Br.,
Frühjahr 16 pCt. bz. u. G., 15* pCt. Br. Rüböl
loco 13 Aug. 13 Sept. 122 G.

Hamburg, d. 22. Auguſt. Getreidemarkt nominell.
Oel 25 24 23

London d. 21. Auguſt. Für Weizen ſtellten ſich die
Preiſe wie am vergangenen Freitag es zeigt ſich jedoch
mehr Kaufluſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 23. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Auguſt am alten Pegel Nr. 0 und 1 Soll,

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Aug. C. Stelle, Mauerſteine,
Derben m e Strecke. G. Boltze
retter, v. Liepe n. Halle. Täub 2 iEiſen, Magdeburg n. Dresden. Wubet Eépne-

Niederwärts, d. 22. Aug. H. Placke, Sand, v.
Trotha n. Berlin. A. Höntze, Brennholz, v. Coswwig
n. Magdeburg. V. Löbel, fr. Obſt, v. Loboſitz nach
Berlin V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig desgl.

H. Becker, Heu, v. Breitenhagen n. Magdeburg.

Roggen loco bei einigem Um
Rüböl feſter. Spiritus hö

Eben ſo ſtellten ſich die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien
zum Schluſſe beſſer. Preußiſche und ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 22. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 197 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Auguſt 1854.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bayonne, d. 19. Auguſt. Zu Madrid hat die Entwaffnung

begonnen. General Dulce hat das Commando in Catalonien über

nommen. (K. 3.)
Ueber die Erndte.

Das 7. Heft der Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachſen enthält aus den Berichten der Zweigvereine und
einzelner Beobachter Mittheilungen über die muthmaßlichen Erndteergeb
niſſe. Obwohl das Publikum ſich durch eigne Erfahrung ausreichend
über die Beſchaffenheit der Erndte unterrichtet hat, ſo hat es doch inſo
fern einiges IJntereſſe, zu erfahren wie die Landwirthe ſelbſt die Erndte
vor deren Eintritte beurtheilt haben. Man wird dabei nicht überſehen,
daß da, wo verſchiedene Berichterſtatter in einer und derſelben Gegend
auftreten, die Schähzungen beträchtlich von einander abweichen. Was
die Kartoffeln betrifft, ſo hat ein Markt, wie der Halliſche iſt, bis zu
dieſer Stunde die Freude gehabt und wird ſie wohl auch ferner haben,
nur geſunde Kartoffeln täglich in großen Mengen in den Verbrauch über
gehen zu ſehen, während der Stand der Frucht in den umliegenden Fel
dern, mit ſehr unbeträchtlichen, vereinzelten Ausnahmen, ein zufrieden
ſtellender iſt. Dieſer Thatſache gegenüber entwirft aber die genannte
Zeitſchrift über die Zuſtände der Kartoffelfelder in der ganzen Provinz
Sachſen ein wirkliches Trauer und Leichenbild, in dem ſie ohne allen
Nachweis Folgendes behauptet: Während der Stand der Kartoffeln
bis etwa zum 10. 12. Juli überall kaum etwas zu wünſchen übrig
ließ, wurde, wie es ſcheint zugleich mit dem Eintreten des der Regen
zeit plötzlich folgenden ſehr warmen Wetters, das Kraut faſt wäh
rend eines Zeittaums von 24 Stunden und anſcheinend überall gleich
zeitig an den Spitzen ſchwarz und begann die Fäule an den Kartoffeln
ſelbſt. Diesmal ſcheint keine Gegend der Provinz von dieſer Kalami
tät verſchont zu ſein und auch die Frühkartoffel unterliegt der mit
Heftigkeit auftretenden Krankheit.“ Sogar die Frühkartoffel,
die uns die Landwirthe für ſchweres Geld als geſund verkauft haben,
waren angefault! Nein, das iſt „anſcheinend“ doch etwas zu viel. Der
Bericht geht noch einen Schritt weiter, er verſichert, daß die diesjährige
Roggenerndte nicht einmal eine Durchſchnittserndte ſei. Folgendes ſind
die Schätzungen der landwirthſchaftlichen Vereine aus dem Regierungs
bezirk Merſeburg. Dabei iſt eine volle Mittelerndte mit 100 bezeichnet

Körnererndte von
Vereinsbezirke.

Weizen Koggen Gerſte Hafer

Umgegend von Artern o 175 110 120Vereinsbezirk Bitterfeld Delitzſch 75—80 90 75 80 100
Kreis Bitterfeld 120—125 120 125 120 125 120 125
Kreis Delitzſch 75 100 100 100Kreis Eckartsberga 105 95 105 105Vereinsbezirk Eilenburg 120 100 110 100-110 100110
Vereinsbezirk der vier Elbkreiſe: Torgau,

Wittenberg, Liebenwerda, Schweinitz 85. 85 100 100
Großkmehlen (Kr. Liebenwerda) 100 80 110 110
Vereinsbezirk Halle unter 100 100 105 105Hettſtedt 115 685 110 100MansfeldSee 100 85 110 120Querfurt 100 110 75 110 100- 125 100 125
Umgegend von Reinsdorf bei Artern 100 90100 110Vereinsbezirk Sangerhauſen 100 85- 100 110 120 100 120

Weißenfels 100 75 100 100Durchſchnitt 100,27 93,91 7
Hiernach iſt die Roggenerndte, im Widerſpruche mit den uns zu

gegangenen Nachrichten, in der Umgegend von Artern nur 75 Prozent,
oder eine mittelmäßige höchſt knappe, während Reinsdorf, welches in der
Nähe von Artern liegt, für ſeinen Vereinsbezirk die Erndte um 15
Prozent höher, nämlich bis zu 90 Prozent einer vollen Erndte ſchätzt.
Für den Vereinsbezirk Bitterfeld Delitzſch wird die Roggenerndte zu 90

Prozent einer Mittelerndte geſchätzt, alſo mit 10 Prozent Ausfall. Da
gegen geben die Berichterſtatter für den Kreis Bitterfeld die Roggen
erndte zu 120 125, alſo für eine überaus reiche Erndte an, während
die Berichterſtatter des Kreiſes Delitzſch dieſelbe als eine volle Mittel
erndte bezeichnen, und diejenige von Eilenburg, das doch auch zu Delitzſch
gehört, dieſelbe bis auf 10 Prozent über eine volle Mittelerndte ſchätzen
Nicht anders ſind die andern Angaben und Zahlengrößen. Schwankun
gen welche einen Unterſchied von 35 Prozent aufzeigen und dieſelbe
Erndte derſelben Gegend zu gleicher Zeit eine überaus reiche und eine
dürftige nennen, ſind weder brauchbar für Beurtheilung der Erndtegröße,
noch geeignet zur Veröffentlichung am allerwenigſten in einer Zeit, wo
ſich alles vereinigt, den Blick in die Zukunft zu trüben und einen Theil
der Nation wucheriſchen Beſtrebungen zu opfern. Die Anordnung, wel
che das Landesökonomiekollegium in Betreff der Erndteberichte getroffen
hat, iſt nicht zu mißbilligen, in der Ausführung aber iſt ſie verfehlt,
weil es nur die Einſeitigkeit des Berufsintereſſes iſt, welche berichtet,
und weil nicht zugleich ein Schutzmittel gegen die Folgen dieſer Einſei
tigkeit geboten iſt. Am allerwenigſten aber kann es gebilligt werden,
daß noch vor der Erndte über die vermuthete Größe derſelben Berichte
veröffentlicht werden welche in ihren Widerſprüchen alles andere, nur
keine Zeugniſſe für die Wahrheit ſind.

xyFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 23. Auguſt.

Kuronprinm: Die Hrru. Prof. Losc, Lowe u. Gardieus a. Amiens. Fräul.
De Bönegk a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Martens a. Hamburg Dubois a.

ainz.
Stacit Türen

van der Hotven m. Fam. a. Leiden.
Hr. Gutsbeſ. Hammer a. Rudolſtadt.

Hr. Rent. v. Plato m. Tochter a. Mecklenburg. Hr. Prof.
Hr. Partik. Heberſtein a. Königsberg.

Die Hrru. Kqufl. Stern u. Upphoff
a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Stud. jur. Senff a. Zeitz. Hr. Paſtor Michael a. Nä
gelſtädt. Hr. Contr. Oberländer a. Mittelwalde. r
Pritzwalk. Hr. Advokat Weckel a. Duderſtedt. Die Hrru. Kaufl.a. Hamburg Staudte a. Berlin. E. Meblhorn

Euglionher an. Hr. Dir. Wohlrabe m. Fam. a. Weimar. Frau v. Tom
ehe e e Reitzenſtein a. Tharand. Hr.ergacademi neider a. Freiberg. Die Hrru, Kaufl. Feldheim iG en a. M. et 4 n. Feine a. Sedlin,

oldner Löwe: Hr. Ober-Staatsanwalt v. Tippelskirch m. Frau a. StettinHr. Kaufm. Bohden a. Magdeburg. Hr. Reiſender Kiritz e Erfurt. Frl.
Behrend a. Berlin. Hr. Oekon. Walz a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Prof. d. Gymn. Henry Cottrely m. Gem., 4 Brü
dern u. Dienerſch. u. Hr. Artiſte Henry Ricardo m. Gem. u. Fam. a. London
Hr. Sekr. Ulner a. Hamburg. Hr. Reg. Rath Hellweg a. Emden. Hr.
Gymnaſ. Mempel g. Arnſtadt. Hr. Oberſtlieut. v. Werner m. Diener a.
dux nrs- Die Hrru. Kaufl. Soppé a. Mühlhauſen Heifius u. Trompter
a. Berlin.

Sohwarzer Bär Die Hrru. Kaufl. Eberhardt a. Magdeburg Anton g.
Hof. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Partik. Laute a. Schraplau

Goldne Kugel Hr. Lehrer Deutrich a. Pogendorf. Hr. Landwirth Held
reid a. Stendal. Hr. Kaufm. Fritze a. Erfurt. Hr. Reg.Rath Schulze a.
Hamburg. Hr. Diakonus Bartſch a. Seehauſen. Hr. Buchbinder Wilken a.
Naumburg. Hr. Pferdehdlr. Göbel a. Plauen.

Magdebarger RahnhorC: Hr. Rent. v. Boſſart a. England. Hr. Titul.
Rath Remnack m. Gem. a. Moskau. Hr. Hiſtorien Maler Schütz m. Gem.,
Hr. HofamtsSekr. Threße u. Hr. Kaufm. Arntz a. Berlin. Hr. Färber
Theyran m. Gem. a. Chemnitz. Mad. Macklert m. Fam. a. Magdeburg

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Graf v. Baſſewitz m. Fam. u. Dienerſchaft a.
Mecklenburg. Hr. v. Ruſtedt m. Fam. a. Fretzdorf. Hr. Stad. jur. v.
Brandt a. Leipzig. Hr. Rent. Kroawek m. Fam. a. Berlin. Hr. Stadtger.
Rath Platner a. Breslau. Hr. Control Vorſteher d. B. A. Bahn Hauſchild
a. Berlin. Die Hrrn. Partik. Schmidt a. Hamburg v. Houte a. Zwolle in
Holland. Hr. Gutsbeſ. Douglas m. Frau a. Görlitz. Hr. Kaufm. Schwein
hagen a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
u Worgens Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſtorug 55581 Par. D. 532 ar. T. 357,77 Par. T. 35560 ar T.
Dunſtdruck 4,77 Par. L. 4,54 Par. L. 5,14 Par. L. 1,82 Par. E.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 465 pCt. 92 pCt. 75 pCt.
Lufſtwärme 11,5 G. Rm.! 19,5 G. Rm. 12,0 G. R. 14,5 G. Rm.

en
Hiterariſcher Cagesbericht.

An neueſten Schriften find erſchienen
Abegg, J. F. H., Beiträge zur Begutachtung des Entwurfs des Seſetzbuches

über Verbrechen und Vergehen für das Königreich Baiern vom Jahre 1854.
Erlangen. 28 Sgr.

Caſſel S., Wiſſenſchaftliche Berichte. Unter Mitwirkung von Mitgliedern der
Akademie gemeinnütziger Wiſfenſchaften. II. II. Erfurt. 1 Thlr.

gr.
Cauer, E. Gesehiohtstabellen zum Gebrauch auf Gymnasien und Real-

ſchulen mit einem Anhang über die brandenburgisch preussische Ge-
schichte. Breslau. 5 Sgr.

Clever, A. Gedichte. Mainz. 24 Sgr.
Denkschrift der Königl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften in Erfurt.

Herausgegeben am Seculartage ihrer Gründung, den 19. Juli 1854. Er-
furt. 24 Sgr.Flemming, F., Jun., Mittheilungen über die Bewegungs Heilmethode (ſchwed.
Heilgymnaſtik) und ihre Anwendung zur Heilung vieler Krankheitsformen Rück
gratsverkrümmungen, Lähmungen, Hypochondrie zc.). Vortrag gehalten am 30.
30. April 1854. Orebden. 5 Sgr.

Nörg, E. Anweisung, die Tropenkrankheiten: die asiatische Cholera und
das gelbe Vieber, zu verhüten oder sicher zu heilen. Besonders für Rei-
gende und Auswanderer in heisse Gegenden gemeinverständlich abgefasst.
Leipzig. 27 Sgr.

Der Kaukaſus, ſeine Völkerſchaften, deren Kämpfe 2c., nebſt einer Charakteriſtik
Schamyl's Mit einer genauen Karte. Wien. 16 Sgr.

Klemm, G., die Frauen. Culturgeſchichtliche Schilderungen des Zuſtandes und
Einfluſſes der Frauen in den verſchiedenen Zonen u. Zeitaltern. 1. Bd. Dres
den. 2 Thlr.

Law, T. die Grachen und ihre Zeit. Hamburg. 1 Thlr. 7'/, Sgr.

Rußlands Verdienſte um Deutſchland. Eine hiſtoriſch diplomat ift.en h hiſtoriſch diplomatiſche Denkſchrift.
Maritin, E., Lehrbuch der Geburtshülfe für Hebammen. it 20 ir er hülfe f en. Mit 20 Holz;ſchnitten.

U. Bd. Gedichte. Mit dem Bildniß desMinckwitz, J., geſammelte Werke.
Verfaſſers. Leipzig. 2 Thlr.

Schilling, A. neues Verfahren, den Gebärmutter- und Scheidenvorfall
durch einen neu cConstruirten Mutterträger vollständig zu heilen oder leicht
und ganz sicher Zurückznhalten. 3. Auſl. Erlangen. 10 Sgr.

Schottkv, H. kurzer Leitfaden der engl. Literatur, nebſt einem Anhange Ur
rung W Entwickelung der engliſchen Sprache nach Spalding bearbeitet. Bres

au. gr.Simon, B. A., medicinische Geschichte des russisch- türkischen Feldgzugs in
den Jahren 1828 u. 29 von Seidlitz, Petersenn, Rinck u. Witt neu her-
ausgegeben und mit kritischen Anmerkungen begleitet. Mit 2 Kupfertafeln.
Hamburg. 1 Thlr. 15 Sgr.

v. Schubert, G. H., der Erwerb aus einem vergangenen und die Erwartungen
von einem zukünftigen Leben. Eine Selbſtbiographie. 1. Band. Erlangen.
1 Thlr. 18 Sgr.

Seifert, R. über Tuberkuloſe der Lungen nach dem neueren Standpunkte der
Medicin. Wien. 16 Sgr.

'Seydel, G. die Stricturen der Harnröhre und deren Behandlung. Mit 3
Steindrucktafeln. Dresden. 1 Thlr. 20 Sgr.

Des P. Cornelius Tacitus sechs erste Bücher seit dem Abscheiden des gött
lichen Augustus (Annalen Buch I VI) durch ausführlichen Sprach- und
Sachcommentar erklärt, zum Schul und Privatgebrauche. Mainz 3 Thlr.

Tagmann, R., die Wafferheilanſtalt Centnerbrunn. Zur Vorbereitung, Beglei
tung und Erinnerung für Curgäſte. Mit 2 lithogr Abbildungen. Breslau. 10 Sgr.

Rheinisches Taschenbuch auf das Jahr 1855. Herausgegeben von C. Dräx-
ler-Manfred. Nit 8 Stahlstichen, Vrankfart a. M. 2 Thlr. 15 Sr.



Bekanntmachung.
Die ZJntereſſenten der Magdeburger

Land FeuerSorietät im Saalkreiſe benachrich
tige ich hierdurch, daß zur Deckung der Socie
täts Ausgaben im I. Semeſter o. ein Beitrag
von 6 S R von jedem Hundert der redu
cirten Beitragsſumme erforderlich iſt, und daß
die Erhebung dieſes Beitrags im Monat Sep
tember zugleich mit den Königl. Steuern ſtatt
finden wird.

Danach ſind beizutragen von jedem Hundert
der Verſicherungsſumme der Gebäude

a) der erſten Klaſſe 2 8
be zweiten 40) dritten 5 e 4Die Beiträge der Intereſſenten im Saal

kreiſe fürs J. Semeſter e. betragen im Ganzen

2760 4 8
Halle, am 11. Auguſt 1854.
Der Land Feuer Societäts Director des

Saalkreiſes
v. Vaſſewitz.

Verpachtung.
Die hieſige Rathskeller und Schützenhaus

Schankwirthſchaft nebſt dazu gehörigen Gärten,
und zwar jede für ſich, ſollen vom 1. Januar
1855 ab auf 3 und nach Befinden 6 Jahre,
jedoch ohne die Befugniß die Brauerei zu
exerciren,

den 2. September 1854 Vormittags 9 Uhr
reſp. Nachmittags 2 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
oder vorher hier einzuſehenden Bedingungen
verpachtet werden wozu wir Unternehmungs
luſtige hierdurch einladen.

Wiehe, am 21. Auguſt 1854.
Der Magiſtrat.

Brauerei- Verpachtung.

Halke, den 23. Auguſt 1854.
Der Vorſtand des Bürger

Bekanntmachungen.
Bürger NettungsJnſtitut.

Die diesjährige General Verſammlung des Bürger Rettungs Vereins ſoll
künftigen Dienstag den 29. d. M. Nachmittags 5 Uhr

im Saale des kühlen Brunnen gehalten werden und laden wir die Mitglieder, ſo wie Alle,
die ſich für unſer Inſtitut intereſſiren, zur recht zahlreichen Betheiligung ein.

Rettungs Jnſtituts.
Gödecke. Wolff.

alle Buchhandlungen zu erhalten

durch Erfahrung bewahrte
Armen wohlfeiles Korn in

Jn dem G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle iſt ſo eben erſchienen und durch

Die Silos.Für Gemeinden, gewerbliche Korporakionen, Vereine,
große Fabriken und große Landgüter,

8 Mittel, den Arbeitern und
theurer Zeit ohne Geldopfer

zu verſchaffen.
Von Dr. Jul. Schadeberg-

Zweite vermehrte Ausgabe.
geh. 15

Mit Abbildungen, gr. S.

h

mann,
Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Krumme, erMüller, Liebenwerda:
henſtein,

Die den Erben des Leinwandhändler Mül
ler gehörige, in deſſen Weinberge an der Saale
ohnfern der Halleſchen Fähre gelegene Bier
brauerei nebſt Felſenkellern und Jnventarium
ſoll vom 1. October dieſes Jahres ab ander
weit auf 4 Jahr an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden

Zu dieſem Zwecke habe ich Termin auf
den I. Auguſt er. Nachmittags

von 3 bis 6 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und er
ſuche zahlungsfähige Pachtluſtige ſich dazu ein
zufinden.

Die Verpachtungsbedingungen ſollen im Ter
mine bekannt gemacht werden und iſt der Bött-
cher Seibicke, welcher in der Brauerei wohnt,
angewieſen worden ſolche Pachtluſtigen zu
zeigen.

Naumburg, den 30. Juli 1854.
Der Juſtiz Rath

Vielitz.

Verkauf
eines Materialwaaren-Geſchäfts.

Jch beabſichtige mein am hieſigen Platze in
der Burgſtraße belegenes Haus, in welchem
ſeit einer langen Reihe von Jahren ein Mate
rialwaaren Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
ſofort zu verkaufen und kann daſſelbe am 1.
Februar 1855 übernommen werden. Jn Folge
der vorzüglichen Lage iſt es auch zu jeder an
deren Geſchäfts Branche geeignet. Die Bedin
gungen werden billig ſein, und wäre ich unter
Umſtänden auch zur Verpachtung geneigt.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1854.
Joſeph Kriegner.

Jn der Ieer' gehen Buchhandlung in
alle iſt zu haben
Der Preußiſche WechſelProceß.

Eine volſtändige und geordnete Zuſammenſtel
lung aller auf den Wechſel Proceß und deſſen
Verfahren bezüglichen Geſetze, Entſcheidungen
des Ober Tribungls und Anſichten anderer be
deutenden Gerichtshöfe über wichtige Princi
pienfragen, ſowie der bezüglichen Stempelgeſetze.

Von Rogom. Preis 10.

Torgau: Guſt. Lietzo,

e Atal tet che
v Maler ASperatt Loth

Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A F. Lage Aſchersleben: A. L. Staebe,
Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch F. Nau

Düben: W. Steinmüller, Ludw. Nell, Eisleben: Anton
Hefell:

L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C.
K. Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Ho

Merſeburg: F. Garckeſche Buchhdlg.,
Querfurt: G. E. Nägler, Schkeuditz
t r Weißenfels E. A. Günther,ing, Wettin: Theod. Schreiber und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Von dieſer allgemein ſo beliebt ge
wordenen Toilette-Seife befindet ſich nach

ie vor das alleinige Depot für
Halle vei Carl Haring, ſowie auch
für Alsleben: Alb. Bertram,

L. Warnekros, Gerbſtädt: W.

Naumburg C. F. Schultze,
E. Lind'ner, Sömmerda: F. W. Herbſt,

Weiſtenſee J. C. Hei

1000 ſind zum 1. October d. J. und
2000 e zum 1. Januar nächſten Jahres zur
erſten Hypothek auf Ackergrundſtücke auszu
leihen bei Nudolph Voigt,

große Klausſtraße Nr. 889.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nomie Verwalter ſucht ohne große Gehalts-
anſprüche bis 1. October einen Platz durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Für einen jungen Mann wird zum 1. Octo

ber d. J. eine Stelle als Lehrling bei
einem Oekonomen geſucht. Adreſſen bit
tet man an Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

[Reiſeſtelle. Jn einem Fabrikgeſchäft iſt
die Stelle eines Reiſenden zu beſetzen durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Volksliedertafel.
Freitag punkt 8 Uhr Uebungsſtunde.

A. Müller.
Einladung zum

Pogelſchießen in Schkölen.
Unſer diesjähriges Vogelſchießen ſoll

den 3., 4., 5. und 10. September a. c. ab
gehalten werden und laden wir Freunde des
geſelligen Vergnügens hierzu ergebenſt ein.

Die Schützen-Direction.
Sonntag als den 27. d. M. Scheibenſchießen

und Ball, wozu ergebenſt einladet
K. Bennemann, Rothehaus:

Weinflaſchen kauft zum höchſten Preis
Rudolph Voigt gr. Klausſtraße Nr. 889.

Eine geſunde Amme von außerhalb ſucht
ſogleich einen Dienſt. Näheres bei Frau
Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein Burſche von außerhalb, welcher Luſt
hat die Fleiſcherprofeſſion zu erlernen kann
ſich melden große Klausſtraße Nr. 879.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis von 5
Stuben, Kammern und Zubehör, in der ſchön
ſten Lage der Stadt, ſteht zu vermiethen und
ſofort oder zum 1. October zu beziehen. Das
Nähere zu erfragen bei Herrn Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt ſofort zu ver
miethen und kann ſogleich bezogen werden in
der Ober Leipzigerſtraße Nr. 1611.

Berliner Fliegenleim bei
Louis Dietrich,

Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

ſche Salzbutter, à 7 empfiehltSe Satz E. L. Helm.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht auf dem Rittergukte Höhnſtedt zu
verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu verkaufen
iſt ein ausgezeichnet gutes Billard nebſt allem
Zubehör, Leipzig Querſtraße Nr. 31 in der

F. G. Küſter.Reſtauration bei

Zum Verkauf
ſteht ein veriähr e ſchwerer Bulle bei

trumpf in Möderau.
Ergebenſte Anzeige.

Zeichen Jnſtrumente und Apparate Ther
mometer und Waagen verſchiedener Art u. dgl,
ſind hei mir ſtets vorräthig auch ſind feine ge
ſchliffene Brillengläſer ſowohl einzeln als in
Dutzenden zu haben.

7 Otto Müller,
Mechaniker und Optiker,

Alter Markt Nr. 547 im Hintergebäude.
Friſche Thüring. Salzbutter in klei

nen und großen Kübeln, ſowie ausgewogen,
empfiehlt billigſt Otto Thieme,

Neumarkt.

W ferdeverkauf.
Ein gutes Ackerpferd hat zu verkaufen

C. Säuberlich in Plötz.
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